
Eier- und Geflügelmarkt 2020: 
Das «Corona-Jahr» 2020 
Inlandproduktion
Importe
Konsum

Aviforum, Zollikofen

«Aktuelles aus der Geflügelproduktion» 
Agridea/Aviforum, 21. April 2021

Weitere Zahlen, Grafiken
und Kommentare …

 www.aviforum.ch > Wissen > Zahlen, Fakten,
Wissenswertes (  Statistiken)

 Schweizer Geflügelzeitung, Ausgabe 4/20

 www.blw.admin.ch > Markt > Marktbeobachtung
> Eier ( Marktbericht Eier 2020)
(Bericht und umfangreiche Datentabellen)

 www.blw.admin.ch > Markt > Marktbeobachtung
> Land- und Ernährungswirtschaft 
( Vierter Sondermarktbericht)

Spezielles «Corona-Jahr 2020», 
Vergleich zu 2019

 CH: Lebensmittelumsatz im Detailhandel: + 11% *
Zustell-/Abholgrosshandel (Gastronomie!): - 13% *

 Einkaufstourismus: Eier: - 25%; Fleisch: - 43%  *
 Einschränkungen Tourismus/Reiseverkehr
 «ortsanwesende Bevölkerung»**: + 150’000 Pers.

 Verlagerung Konsum Ausser-Haus  zu Hause
 Markant höherer Eierkonsum (mehr Importe nötig)
 Mehr Geflügel im Detailhandel (mehr Inlandware, 

weniger Importe)
*  Quelle: 4. Sondermarktbericht des BLW (Fachbereich Marktanalysen)
** Quelle: BFS und Agristat (wohnhafte Bevölkerung [2020: 8,71 Mio.]

plus Schätzungen zu Tourismus, Grenzgänger und Kurzaufenthalter  8,79 Mio.)

Eierverkäufe
im Detailhandel 2020

Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Nielsen 

Die Monatswerte sind Durchschnitts-Wochendaten, keine absoluten Gesamtmonatswerte

2020: + 15,7%



Fleischverkäufe
im Detailhandel 2020

Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Nielsen 

Die Monatswerte sind Durchschnitts-Wochendaten, keine absoluten Gesamtmonatswerte

Geflügelfleisch 2020: + 14,1%

Interpretation 2020 und 
Prognose 2021+ sind schwierig!

 Produktion muss lange im Voraus geplant werden
(v.a. Eierproduktion) und kann nicht kurzfristig auf 
Nachfrageschwankungen reagieren

 Schliessung Gastronomie bevorzugte eher 
Inlandproduktion – was passiert nach Öffnung?

 Hätte es ohne Corona Überschüsse im (Eier-)Markt 
gegeben? Wie wird im/ab Sommer 2021 aussehen?

 «Corona-Nachwirkungen» im Konsumverhalten:
Was bleibt mittel-/langfristig?

 Weitere Konsumtrends? Vegetarische/vegane 
Ernährung? Fortsetzung des Bio-Booms?

Eiermarkt 2020
(Eier: in Mio. Stück bzw. Stück pro Kopf)
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2019 2020 +/-

CH-Eierproduktion 1000.4 1063.7 + 6.3%

Import Konsumeier 252.1 302.8 + 20.1%

Import Verarbeitungseier 158.6 136.2 - 14.1%

Import Eiprodukte 176.4 157.7 - 10.6%

davon flüssige 141.5 122.0 - 13.8%

davon Eipulver 34.9 35.8 + 2.4%

Inlandanteil Schaleneier 78.4% 76.4% - 2.0

Inlandanteil-Gesamtkonsum 63.0% 64.1% + 1.0

Pro-Kopf-Konsum Eier 183.7 188.9 + 5.2

Pro-Kopf-Konsum CH-Eier 115.8 121.0 + 5.2

Eier-Importe 2019/20

Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen  / EZV
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* Zweimalige Erhöhung des Konsumeier-Kontingentes 
(Juli 20: + 1000 t, Nov. 20: 2000 t); Kontingent zu 99% ausgenutzt 

*



Geflügelfleischmarkt 2020

Quelle: Agristat / EZV

2019 2020 +/-

CH-Geflügelfleischproduktion (SG, t) 1) 103'054 108'381 + 5.2%

CH-Geflügelfleisch (verkaufsfertig, t) 1) 79'551 83'714 + 5.2%

Import Geflügelfleisch (verkaufsfertig, t) 45'179 42'438 - 6.1%

Importüberschuss Geflügel (verkaufsf., t) 43'136 40'893 - 5.2%

Pro-Kopf-Konsum verkaufsfertig, kg 14.20 14.18 - 0.02

Pro-Kopf-Konsum Schlachtgewicht, kg 18.40 18.35 - 0.04

Inlandanteil% 64.8% 67.2% + 2.34

1) Mit Organteilen und mit Suppenhennen
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Letzte 10 Jahre:
+58% Geflügel
+41% Eier

Veränderung 2019/2020:  Eier: + 6,3%   Geflügel: + 5,2%

Neue Ausbeutefaktoren Geflügel

Gründe für konstante 
Produktionsausdehnung

[Ø-Veränderungen in den letzten 10 Jahren]

 Wachsende Bevölkerung
Ø pro Jahr : + 80’000 Pers. 

 Steigender Inlandanteil:  
Eier: + 12 %-Punkte,   Geflügelfleisch*: + 17 %-Punkte

 Steigender Pro-Kopf-Konsum:
Eier: +5%, Geflügelfleisch*: +29%

(letzte 4 Jahre: Eier: ; Geflügelfleisch:)

* zu berücksichtigen: Neue Ausbeutefaktoren seit 2017 

Entwicklung des CH-
Inlandanteils Eier und Geflügel

Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen / Agristat

Neue Ausbeute-
faktoren Geflügel
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Pro-Kopf-Konsum pro 
Woche

273 Gramm Geflügelfleisch 3,6 Eier (bzw. 4 Eier inklusive
«versteckte» Eierimporte)

«Versteckte Eierimporte» in 
Lebensmittelzubereitungen

Q
ue

lle
n:

 B
LW

, F
ac

hb
er

ei
ch

 M
ar

kt
an

al
ys

en
  /

 A
gr

is
ta

t/
 E

ZV

+ 18.7 Eier 
pro Kopf

Pro-Kopf-Konsum Eier 
international (Stk.)

Grafik: BLW, Fachbereich Marktanalysen 
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Fleischkonsum 2020
(verkaufsfertiges Fleisch)

(inkl. Entwicklung 19/20)

Selbstversorgungsgrad 
Geflügelfleisch: 67,2%

Quelle: Proviande

Pro-Kopf-Konsum
Geflügel Basis 
Schlachtgewicht:  
18.35 kg

%-Anteil der Fleischarten am 
gesamten Fleischkonsum der 

privaten Haushalte

Quelle: Proviande/Nielsen
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Geflügelfleischverbrauch 
pro Kopf international 2019

Quelle: MEG / Aviforum

Eier-Gesamtverbrauch 
2020

Inlandanteil:
Schaleneier: 76.4%
Total: 64.1%

Quelle: Aviforum / BLW, Fachbereich Marktanalysen  / EZV

(geschätzt)

Davon 18,2 Mio. Eier im 
Rahmen der MEM
(= -12% gg. 2019) 
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2020: total 1064 Mio. CH-Eier
2019/20: + 6,34%

Prognose CH-Eierproduktion

Quelle: Eierproduktionsprognose aufgrund der Legeküken-Statistik des Aviforum

Bis KW 28/2021: + 5,4%
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Anteile an der CH-
Eierproduktion* 2020

Quelle: Aviforum (Befragung der Eiervermarkter)

+ 11%, mehr Direktvermarktung!

Ø + 4%

Herkunft Konsumeier-
Importe 2020 (Mio. Stk.)

Grafik: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Quellen: BLW, EZV 

0.05

20.22

22.30

27.75

43.31

139.25

1.29

29.07

19.49

35.84

41.53

176.17

Polen

Rest

Frankreich

Italien

Deutschland

Niederlande

2020 2019



Herkunft Verarbeitungseier-
Importe 2020 (Mio. Stk.)

Grafik: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Quellen: BLW, EZV 
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Herkunft Eiprodukte-
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Grafik: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Quellen: BLW, EZV 
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Bio-Eierproduktion 2019/20

Quelle: Eierproduktionsprognose aufgrund der Legeküken-Statistik des Aviforum
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Bis KW 28/2021: + 7,9%

Eierpreise 2020
Produzent (>53g) und Import

Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen 
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Anteile Haltungsformen im 
Eierhandel 2020

Sammelstellen Detailhandel Liefer-/Abholgrosshandel

Grafiken/Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen 

Vergleiche auch Folie 
«Haltungsformen Legehennen CH» 

24.8 %

12.2 %63.0 %

Bio
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Bio
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34
Quelle:  BLW (Beteiligung BTS und RAUS nach GVE), Aviforum (Kükenstatistik Bio)

CH-Geflügelfleischmarkt 
2020 (Basis Schlachtgewicht)

Quelle: Agristat; EZV

CH-Pouletproduktion 2020
(mit Veränderung 19/20)

Quelle: Agristat
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Davon 1,82 Mio. Bio-Mastküken (2019/20: +6,1%) = 2,3% Anteil 

Quelle: Aviforum

CH-Trutenproduktion 2020

Quelle: Agristat / EZV

Produktion (Schlachtgew.):
2’096 t (+0.3% gg. 2019)

Anteil an Inland-
produktion Geflügel (SG):
1.93%

Anteil am Geflügel-
konsum (verkaufsfertig):
ca. 6.5%

Inlandanteil: 17,3%

Geflügelfleischproduktion 2020
(mit Veränderung 19/20)

Quelle: Agristat
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Quelle: EZV
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Versteigerung 2020:
Ø-Versteigerungserlös:
Fr. 2.20 je kg
Total: 98 Mio. Fr.!



Nutzhühnerbestand nach 
Stichtag / Ø-Bestand

Quelle: BFS

BTS-/RAUS-Anteil 2019 
(GVE)

Quelle: BLW
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Produktion, Import und Konsum von Eiern und Gefl ügelfl eisch 2020

Eier- und Gefl ügelfl eisch: höhere Nachfrage in Privathaushalten
gl. Das aussergewöhnliche «Corona-Jahr» 2020 sorgte für eine erhöhte Nachfrage nach Eiern und Gefl ügelfl eisch in den Privat-
haushalten. Die Eier- und Gefl ügelproduktion, die um rund 6 bzw. 5% erhöht werden konnte, fand somit einen guten Absatz. Bei 
den Eiern war ein sprunghafter Anstieg des Pro-Kopf-Konsums zu verzeichnen, weshalb auch deutlich mehr Eier importiert werden 
mussten. Beim Gefl ügelfl eisch blieb zwar der Pro-Kopf-Konsum konstant, wegen Schliessungen in der Gastronomie wurde jedoch 
weniger Gefl ügel importiert, was den Inlandanteil erhöhte.

Aktuel les

2020: ein aussergewöhnliches Jahr
Die Corona-Massnahmen im Jahr 2020 

bewirkten, dass der Konsum in den Pri-
vathaushalten markant anstieg, während 
der Ausser-Haus-Konsum und der Ein-
kaufstourismus abnahmen. Gemäss dem 
Sondermarktbericht des BLW legte der 
Schweizer Lebensmittelumsatz im Detail-
handel 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 
rund 11% zu. Im Gegensatz dazu erleb-
te der Zustell- und Abholgrosshandel, der 
eng mit der Gastronomie verbunden ist, 
einen Umsatzrückgang von rund 13%. 
Der Einkaufstourismus, der beim Fleisch 
bedeutender ist als bei den Eiern, ging 
2020 gegenüber dem Vorjahr um 43% 
(Fleisch) bzw. um 25% (Eier) zurück. Die 
Einschränkungen im Tourismus und Reise-

verkehr hatten zudem auch zur Folge, dass 
die «ortsanwesende Bevölkerung», die der 
Berechnung des Pro-Kopf-Konsums zu-
grunde liegt, einen markanten Zuwachs 
verzeichnete (siehe Kasten). 

Weil vermehrt zu Hause gekocht und 
gebacken wurde, verbrauchten die Pri-
vathaushalte deutlich mehr Eier (siehe 
Grafi k  1). Dafür sank der Eierabsatz im 
Gastrosektor und entsprechend im Zustell- 
und Abholgrosshandel.

Auch Fleisch wurde im Jahr 2020 ver-
mehrt in den eigenen vier Wänden ge-
kocht und gegessen. Allerdings werden 
dafür andere Fleischarten und -stücke 
gekauft, als ausser Haus konsumiert wird. 
Verarbeiter und Handel mussten die Ver-
triebskanäle und die Produktepallette der 

geänderten Nachfrage im Detailhandel an-
passen. Der durchschnittliche Wochenab-
satz von Fleisch im Detailhandel stieg wäh-
rend des ersten Lockdowns im März, April 
und Mai gegenüber dem Vorjahr markant 
an (siehe Grafi k  1). Der Fleisch-Absatz im 
Detailhandel insgesamt stieg um 11,6%, 
der von Fisch sogar um 18,3%. Bezogen 
auf die Fleischarten war insbesondere der 
durchschnittliche Absatz von Gefl ügel-
frischfl eisch pro Woche in den Monaten 
April und Mai rund 300 Tonnen höher als 
im Vorjahr. 

Schwierige Beurteilung und Prognose
Die aussergewöhnlichen Konsumver-

änderungen erschweren die Beurteilung 
des Eier- und Gefl ügelmarktes 2020, zu-
mal der Corona-Einfl uss nicht vollständig 
abschätzbar ist und auch das Jahr 2021 
betrifft. Prognosen zum künftigen Absatz-
potenzial sind somit schwierig zu treffen.

In der Kommunikation gilt es auch im-
mer wieder festzuhalten, dass die Eier- und 
Gefl ügelfl eischproduktion lange im Voraus 
geplant werden muss und nicht kurzfristig 
erhöht oder gedrosselt werden kann. Dies 
ist sowohl bei der rückwirkenden Beurtei-
lung als auch bei Produktionsprognosen 
zu berücksichtigen. So ist die einheimische 
Eierproduktion aufgrund der geplanten 

Grafi k 1: Mengenmässiger Absatz sowie Umsatz im Detailhandel bei Eiern und Fleisch im «Corona-
Jahr» 2020 im Vergleich zu 2019. Es handelt sich um Durchschnitts-Wochendaten, nicht um absolute 
Gesamtmonatswerte. (Grafi ken: Vierter Sondermarktbericht des BLW; Datenquelle: Nielsen)

Basis für die Berechnung des Pro-Kopf-Kon-
sums ist die sogenannte «ortsanwesende Be-
völkerung», die jährlich von Agristat auf Basis 
von Zahlen des BFS sowie eigener Schätzun-
gen berechnet wird. Neben der in der Schweiz 
wohnhaften Bevölkerung (2020: 8,71 Mio.) 
werden auch Schätzungen zum Tourismus 
sowie den Grenzgängern und Kurzaufent-
haltern einbezogen. Die Corona-bedingten 
Reisebeschränkungen führten 2020 zwar 
dazu, dass weniger Ausländer ihre Ferien in 
der Schweiz verbrachten. Die Schweizer, die 
nicht ins Ausland verreisten und stattdessen 
in der Schweiz blieben, hatten aber den stär-
keren Effekt, was zum markanten Anstieg 
(+ 150 000 Personen gg. 2019) der ortsanwe-
senden Bevölkerung führte.

Eier

Fleisch
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Legehennenbestände gegeben, weshalb 
2020 markant höhere Eierimporte nötig 
waren, um die erhöhte Eiernachfrage ab-
zudecken.

Eiermarkt

Eierproduktion stieg um 6,3%
Die inländische Eierproduktion lag 2020 

gegenüber dem Vorjahr um 6,3% höher 
und betrug 1064 Millionen Eier. Dies er-
gab die Schätzung aufgrund der Legekü-
ken-Schlüpfe. Einen überproportionalen 
Anteil an diesem Wachstum hatte auch 
letztes Jahr die Bio-Eierproduktion, die um 
11,1% zunahm und mittlerweile 18,5% 
der gesamten Schweizer Produktion aus-
macht. Bei den Bio-Eiern lag die Nachfrage 
zeitweise deutlich über dem Angebot, was 
zu Engpässen führte. Dies wurde durch 
den erhöhten Bedarf des Detailhandels 
verstärkt, da Bio-Eier hauptsächlich im Pri-
vatkonsum nachgefragt werden, während 
für den Ausser-Haus-Konsum meist Eier 
aus Boden- und Freilandhaltung sowie oft 
auch Importeier verwendet werden.

Zur Eier-Mehrproduktion trugen auch 
bäuerliche Direktvermarkter mit kleineren 

Legehennenherden bei. In der Corona-Kri-
se erfuhr die Direktvermarktung zeitweilig 
einen wahren Boom. So waren im Frühling 
und Sommer 2020 rasch alle Junghennen-
Kleinposten ausverkauft, weil Direktver-
markter ihren Hennenbestand vergrössern 
wollten. Auch die zunehmende Verbrei-
tung von mobilen Legehenennställen lässt 
auf eine wachsende Bedeutung der Eier-
Direktvermarktung schliessen.

Anteilsmässig weniger CH-Eier verar-
beitet

Der gesteigerte Bedarf des Detailhan-
dels an Schaleneiern führte dazu, dass 
anteilsmässig weniger Schweizer Eier auf-
geschlagen und zu Eiprodukten verarbeitet 
wurden. Vor allem bei Bio-Eiern wurden 
vermehrt auch kleinere Eier im Detailhan-
del verkauft, die sonst verarbeitet wor-
den wären. Entsprechend wurden 2020 
auch etwa 12% weniger Eier im Rahmen 
der Marktentlastungsmassnahmen aufge-
schlagen. Die Gesamtmenge an inländi-
schen Verarbeitungseiern konnte bislang 
jedoch nur grob geschätzt werden. Es be-
steht jedoch die Absicht, mittels Umfragen 
diese Mengen künftig genauer zu erfassen.

Massiv mehr Konsumeier importiert
Aufgrund des stark gestiegenen Eier-

konsums der Privathaushalte wurden mit 
einem Plus von 20,1% ausserordentlich 
viel mehr Konsumeier importiert. Da das 
Teilzollkontingent Konsumeier schon im 
Jahr 2019 zu 97% ausgeschöpft wurde, 
wurde auf den 1. Juli 2020 temporär ein 
Zusatzkontingent von 1000 Tonnen frei-
gegeben. Dieses reichte jedoch nur etwa 
bis Ende November aus. Deshalb wurde 
auf den 23. November ein weiteres Zu-
satzkontingent von 2000 Tonnen erteilt. 
Das um total 3000 Tonnen erhöhte Kon-
sumeier-Importkontingent von insgesamt 
20’428 Tonnen wurde bis Ende 2020 
schliesslich zu 99% ausgeschöpft.

Weniger Verarbeitungseier und Eipro-
dukte importiert

Der Nachfrage-Rückgang der Gastrono-
mie äusserte sich in deutlich tieferen Im-
porten von fl üssigen Eiprodukten und Ver-
arbeitungseiern (Eier, die in der Schweiz 
aufgeschlagen und pasteurisiert werden). 
Bei beiden Kategorien betrug der Rück-
gang rund 14%. Nur beim Eipulver nah-
men die Importe leicht zu (+2,4%).

Bei den Importen in Tabelle 1 sowie den 
obigen Kommentaren sind nur jene Men-
gen berücksichtigt, die für den Inlandkon-
sum relevant sind, also ohne die Importe 
von Eiprodukten, die z.B. in Form von Bis-
quits wieder exportiert werden (Verede-
lungsverkehr).

Das wichtigste Herkunftsland der Eier-
Importe aller Kategorien waren wiederum 
die Niederlande, die 2020 ihren Vorsprung 
gegenüber dem zweitplatzierten Deutsch-
land massiv ausbauten. Zum dritten Mal 
in Folge hat Italien bei den Konsumeiern 
noch vor Frankreich den dritten Platz ein-
genommen. 

Selbstversorgungsgrad Eier: Plus und 
Minus zugleich

Die starken und entgegengesetzten Ver-
änderungen bei den Konsumeier- und den 
Verarbeitungseier-Importen wirkten sich 
unterschiedlich auf die beiden Kennzahlen 
im Eier-Selbstversorgungsgrad aus: Wäh-
rend der Gesamt-Selbstversorgungsgrad 
(Schaleneier und Eiprodukte) um einen 
Prozentpunkt auf 64,1% anstieg, sank 
der Selbstversorgungsgrad bei Konsum-
Schaleneiern um zwei Prozentpunkte auf 
76,4%. Das ist nicht weiter verwunderlich, 
denn die Konsumeierimporte stiegen wie 

Aktuelles

Eier 2019 2020 2019/20

CH-Eierproduktion (Mio. Stk.) 1000.4 1063.7 + 6.3%

– davon CH-Bioeier-Produktion 177.6 197.3 + 11.1%

Import-Konsumeier (Mio. Stk.) 252.1 302.8 + 20.1%

Import-Verarbeitungseier (Mio. Stk.) 158.6 136.2 – 14.1%

Import Eiprodukte (Mio. Stk.) 176.4 157.7 – 10.6%

Inlandanteil Schaleneierkonsum (%) 78.4 76.4 – 2.0

Inlandanteil Gesamt-Eierkonsum (%) 63.0 64.1 + 1.0

Pro-Kopf-Konsum total Eier (Stk.) 183.7 188.9 + 5.2

Pro-Kopf-Konsum CH-Eier (Stk.) 115.8 121.0 + 5.2

Tabelle 1: Produktion, Import und Verbrauch von Eiern und Eiprodukten 2019 und 2020. 
Quellen: Aviforum; BLW, Fachbereich Marktanalysen; EZV.

Grafi k 2: Eierkon-
sum 2020 nach Art 
und Herkunft der Eier. 
Quellen: BLW, Fachbe-
reich Marktanalysen;  
Aviforum; EZV.
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erwähnt um 20%, während die Schweizer 
Produktion aufgrund des vorhandenen Le-
gehennenbestandes «nur» um 6,3% zule-
gen konnte.

Pro-Kopf-Eierkonsum mit «Corona-
Booster»

Wie dies die Verkaufszahlen im Detail-
handel erwarten liessen, äusserte sich der 
«Corona-Boom» in einem aussergewöhn-
lichen Anstieg des Pro-Kopf-Eierkonsums. 
Dieser stieg gegenüber 2019 um 5,2 Stück 
auf knapp 189 Eier pro Kopf im Jahr 2020 
(alle Eier inkl. Eiprodukte und Importe) be-
ziehungsweise um ebenfalls 5,2 Stück auf 
121 Schweizer Eier. 

Aufgrund einer inoffi ziellen Schätzung 
des BLW zu den «versteckten Eierimpor-
ten» in verarbeiteten Lebensmitteln dürfte 
der Pro-Kopf-Eierkonsum in der Schweiz 
um rund 19 Eier höher sein und somit 
bei etwa 208 Stück liegen. Das würde die 
Differenz zu den beiden Nachbarländern 
Deutschland und Österreich etwas verrin-
gern, wo mit 236 bzw. 242 Stück (2019) 
pro Kopf deutlich mehr Eier konsumiert 
werden.

Immerhin ist in der Schweiz seit vier 
Jahren in Folge eine Zunahme des Pro-
Kopf-Eierkonsums zu verzeichnen, dies 
nachdem er während fast 30 Jahren ab-
genommen bzw. stagniert hatte. Ob der 
«Corona-Effekt» eine nachhaltige Wir-
kung hat, wird sich allerdings erst 2021 
und 2022 zeigen. Ein positiver Konsum-
trend bei Eiern ist aber seit Längerem in 
vielen Ländern zu beobachten und zeigt, 
dass das Ei inzwischen wieder ein gutes 
Image geniesst.

Gefl ügelfl eisch

Produktion und Inlandanteil gestiegen
Nachdem im Jahr 2019 das Wachstum 

der einheimischen Gefl ügelproduktion sich 
etwas abgeschwächt hatte, war 2020 mit 
einem Plus von 5,2% wieder ein deutlicher 
Schub zu verzeichnen. Durch den Corona-
bedingten Mehrkonsum der Privathaus-
halte konnte Schweizer Gefl ügel vermehrt 
im Detailhandel abgesetzt werden. Dem-
gegenüber brach die Nachfrage in der 
Gastronomie, die zu einem bedeutenden 
Teil durch Import-Gefl ügelfl eisch abge-
deckt wird, ein. Entsprechend nahmen die 
Gefl ügelfl eischimporte um 6,1% ab. Dies 
führte unter dem Strich zu einer markan-
ten Erhöhung des Inlandanteils beim Ge-
fl ügelfl eisch, der um 2,3 Prozentpunkte 
auf 67,2% anstieg.

Pro-Kopf-Konsum beim Gefl ügel stabil
Im Jahr 2020 betrug der Pro-Kopf-Kon-

sum beim Gefl ügelfl eisch 14,18 kg und 
blieb somit – mit einem ganz leichten Mi-
nus von 20 Gramm bzw. 0,2% gegenüber 
2019 – praktisch stabil. Nach dem Schwei-
nefl eisch belegt das Gefl ügel weiterhin den 
zweiten Platz in der Gunst der Konsumen-
ten (Grafi k  3). Der Gesamt-Fleischkonsum 
blieb 2020 ebenfalls stabil. Während der 
Konsum von Fisch und Krustentieren um 
3,8% zunahm, verzeichnete das Kalbfl eisch 

Corona-bedingt eine markante Abnahme 
um 5,8%. Vom Rindfl eisch wurde leicht 
mehr (+ 0,8%), vom Schweinefl eisch leicht 
weniger (- 0,4%) konsumiert als im Vorjahr.

Auf internationaler Ebene wird der Pro-
Kopf-Verbrauch auf Basis Schlachtgewicht 
berechnet und publiziert. Im Durchschnitt 
der EU-Länder betrug dieser im Jahr 2019 
25,3  kg Gefl ügelfl eisch. In der Schweiz wa-
ren es hochgerechnet in Schlachtgewicht 
knapp 18,4  kg pro Kopf. 

Das mit Abstand wichtigste Herkunfts-
land der Pouletfl eischimporte war wieder-
um Brasilien mit 76% Anteil beim gefrore-
nen und mit 47% am Total des frischen und 
gefrorenen Pouletfl eisches. Ungarn und 
Deutschland lagen bei den Pouletfl eisch-
importen auf den Plätzen zwei und drei.

Andreas Gloor, Aviforum   

Aktuelles

Grafi k 3: 
Pro-Kopf-Fleischkonsum 2020 

nach Fleischarten (kg ver-
kaufsfertig), inkl. Veränderung 

2019/20. Quelle: Proviande.

Gefl ügelfl eisch 2019 2020 2019/20

CH-Gefl ügelfl eischproduktion (Mio. kg SG) 1) 103.05 108.38 + 5.2 %

CH-Gefl ügelfl eisch (Mio. kg verkaufsfertig) 1) 79.55 83.71 + 5.2 %

Import(-überschuss) (Mio. kg verkaufsfertig) 43.14 40.89 – 5.2 %

Pro-Kopf-Konsum, verkaufsfertig (kg) 14.20 14.18 – 0.02

Pro-Kopf-Konsum, Schlachtgewicht (kg) 18.40 18.35 – 0.04

Inlandanteil am Konsum (%) 64.8 67.2 + 2.34

1) mit Suppenhennen, mit Organteilen 

Tabelle 2: Produktion, Import und Verbrauch von Gefl ügelfl eisch 2019/2020. Quellen: Agristat, EZV

Anfang Februar dieses Jahres publizierte das 
Bundesamt für Statistik (BFS) den Bericht 
«Gefl ügel im Trend. Das Nutzgefl ügel in der 
Schweiz». In diesem Bericht war die Rede von 
einem Selbstversorgungsgrad (SVG) von 56% 
bei den Eiern und von 58% beim Gefl ügel-
fl eisch. Diese Angaben weichen von jenen in 
diesem Artikel ab, weil das BFS den SVG ge-
mäss Nahrungsmittelbilanz von Agristat pub-
lizierte, der auf Basis der verwertbaren Ener-
gie berechnet wird und auch die «versteckten 
Eier importe» in verarbeiteten Lebensmitteln 
enthält. Der SVG in diesem Artikel (Quellen 
BLW und Agristat) basiert auf den Stückzahlen 
bei den Eiern (Eiprodukte werden umgerech-
net) bzw. auf Kilogramm verkaufsfähigem Ge-
fl ügelfl eisch (gemäss Umrechnung Agristat).

Weitere Zahlen, Grafi ken und Kommentare 
fi nden Sie unter:

• www.aviforum.ch >  Wissen > Zahlen, Fak-
ten, Wissenswertes (  Statistiken)

• www.blw.admin.ch > Markt > Marktbeob-
achtung > Eier  (Marktbericht Eier 2020)
(Bericht und umfangreiche Datentabellen) 

• www.blw.admin.ch > Markt > Marktbeob-
achtung > Land- und Ernährungswirtschaft
(Vierter Sondermarktbericht)
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